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„Die eigentliche Anwaltstätigkeit tritt zeitweise in den Hintergrund. 
Dann heißt es: Buchhaltung, Finanzen, Marketing, Weiterbildung“
Interview mit Hülya Dalkilic

Als Anwältin oder Anwalt in die Selbstständigkeit – Arbeiten 
nach den eigenen Vorstellungen

„In der Realität ist die Freiheit vielen Begrenzungen unterworfen“ 
Interview mit Prof. Dr. Volker Römermann

Hülya Dalkilic

Prof. Dr. Volker 
Römermann

„Unternehmen brauchen vor allem schnelle Problemlöser“
Interview mit Romy Graske

Als Anwältin oder Anwalt in die Rechtsabteilung – 
das Unternehmen als Mandant

Romy Graske

„Man hat die Möglichkeit, sich Dinge abzuschauen und taktische 
Tipps zu bekommen, die man in keinem Lehrbuch !ndet“
Interview mit Andre Gieseler

Als Anwältin oder Anwalt angestellt sein – die Mandatsarbeit 
im Mittelpunkt

Andre Gieseler

„Ich !nde es interessant, welche völlig unterschiedlichen rechtlichen 
Fragestellungen die Arbeit aller Abteilungen mit sich bringt.“ 
Interview mit Philipp Nothaft

Philipp Nothaft
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Diese junge Anwältin steigt kostenlos 
mit einer professionellen Software ein: 
Sie ist beim Marktführer RA-MICRO. 

Diese junge Anwältin ist bei irgendeinem 
Anbieter. Sie muss unnötige Kosten für 
ihre Software tragen.

Jetzt informieren: 
ra-micro1.de

Infoline: 030 435 98 801

Optimal für Ihren 
professionellen 
Einstieg

Ihre Software wächst 
nahtlos mit Ihrer 
Kanzlei mit

Sie erhalten Unterstützung, 
bis die Software optimal für 
Sie eingerichtet ist

Das Null-Euro-Ticket für den Berufseinstieg
RA-MICRO 1

ES LOHNT SICH.

Empfehlen Sie 
uns weiter!

www.ra-micro.de/
empfehlen

https://www.ra-micro.de/produkte/kanzleiorganisation/ra-micro-1-kostenlos.html?utm_source=FFI-MkG-Spezial_Kanzleigruendung&utm_medium=Anzeige&utm_campaign=RA-MICRO_1_02-2023
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Für viele bietet das Angestelltenver-

hältnis vor allem aufgrund von Fakto-

ren wie Sicherheit viele Vorteile. Je-

den Monat wird vom Arbeitgeber das 

Gehalt auf das Konto überwiesen und 

um Themen, wie Management, Buch-

haltung oder Controlling muss man 

sich in der Regel auch keine Gedanken 

machen. Doch auch die Selbstständig-

keit kann für einen Anwalt oder eine 

Anwältin durchaus attraktiv sein.

Selbstständige müssen sich nicht an die Ar-

beitsweise von Vorgesetzten anpassen und 

können ihre Arbeitszeit "exibel und ohne 

Absprachen gestalten, soweit es Gerichts- 

und Mandantentermine zulassen.

Wie viel Kontakt zu Mandanten normal ist, 

lässt sich nicht pauschal beantworten, son-

dern hängt von der persönlichen Arbeits-

weise sowie vom jeweiligen Mandat ab. In 

der Regel p"egen Selbstständige jedoch per-

sönlichere Beziehungen zu ihrer Mandant-

schaft, da die Kommunikation nicht wie in 

manchen Großkanzleien über Partner läuft.

Die Statistiken der Bundesrechtsanwalts-

kammer sowie das Jahrbuch der Anwalt-

schaft von Prof. Dr. Matthias Kilian vom 

Institut für Anwaltsrecht der Universität zu 

Köln geben regelmäßig Auskunft über die 

Zahl der in Deutschland niedergelassenen 

Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte mit 

deutscher Berufsquali!kation. Zwischen 

2016 und 2020 ist laut der BRAK diese Be-

rufsgruppe um mehr als 8.000 Berufsträger 

von 153.752 auf 145.658, also um 5,3 Pro-

zent geschrumpft. Das statistische Jahrbuch 
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Als Anwältin oder Anwalt in die 
Selbstständigkeit – Arbeiten nach den 
eigenen Vorstellungen
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Die größten Vorteile der 
Selbstständigkeit im Überblick

Wie viele niedergelassene 
Rechtsanwältinnen und Rechts-
anwälte gibt es in Deutschland?

Zahlen & Fakten:
Die Mehrheit der deutschen Anwalt-
schaft ist selbstständig, doch die Zahl der 
niedergelassenen Anwältinnen und An-
wälte ist seit etwa sechs Jahren rückläu!g.

Gehalt: 
Die Honorarumsätze und Überschüsse 
von selbstständigen Anwältinnen und 
Anwälten variieren je nach Rechtsgebiet 
und Spezialisierung stark. Diejenigen mit 
einer Spezialisierung auf das Steuerrecht, 
das Handels- und Wirtschaftsrecht er-
zielen im Schnitt die höchsten Umsätze 
pro Mandat.
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der Anwaltschaft 2022 von Prof. Dr. Mat-

thias Kilian o#enbart, dass dieser Trend sich 

in den letzten zwei Jahren fortgesetzt hat 

und die Zahl der im Inland niedergelassenen 

Rechtsanwälte in den letzten zwei Jahren 

weiter auf 126.800 gesunken sei. 

Die Gründe für diesen Rückgang sind vielfäl-

tig. Zum einen haben die großen Zulassungs-

jahrgänge der 1970er und frühen 1980er 

Jahre inzwischen das Rentenalter erreicht. 

Zum anderen ist parallel dazu eine zuneh-

mende Zahl von Zulassungsverzichten bei 

den unter 40-Jährigen zu verzeichnen. Hinzu 

kommt, dass zwar die Studierendenzahlen 

seit einigen Jahren wieder steigen, die Absol-

ventenzahlen jedoch auf niedrigem Niveau 

verharren. Für die Stabilisierung der Studie-

rendenzahlen sind vor allem die juristischen 

Bachelorstudiengänge verantwortlich.

Im Rahmen der Jobsuche ist die Examens-

note ein immer wieder beliebtes Thema 

unter Juristen und Juristinnen. Renom-

mierte Großkanzleien, angesehene Unter-

nehmen oder auch der Staat fordern zum 

Teil Ergebnisse, die nur ein Bruchteil der 

Absolventen vorweisen kann. Die Exa-

mensnote bereitet daher einem Großteil 

der Absolventen erst einmal Kopfzerbre-

chen. Wer sich dagegen als Anwalt oder 

Anwältin selbstständig macht, muss sich 

keine Gedanken um seine Examensnoten 

oder die seiner Mitbewerber machen. 

Der Mandant interessiert sich in der Regel 

nämlich nicht primär für Examensnoten, 

sondern vielmehr dafür, ob der Rechtsan-

walt oder die Rechtsanwältin dazu in der 

Lage ist, sein Problem zu lösen. Neben 

der Problemlösungskompetenz ist hier 

auch ein gewisses Einfühlungsvermögen 

hilfreich. Für eine erfolgreiche Kanzleifüh-

rung sind darüber hinaus Organisationsta-

lent, Belastbarkeit und unternehmerisches 

Denken erforderlich.
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Welche Anforderungen gibt es?

WWW.VARIOLEGAL.DE

JURISTEN

WORK-LIFE-
BALANCE FÜR

#NewLaw

https://www.variolegal.de/ihre-community?utm_source=MKG&utm_medium=Spezial&utm_campaign=Kampagne+23&utm_term=Work+Life&utm_content=Anw%C3%A4lte#1
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Der durchschnittliche persönliche Über-

schuss aus selbstständiger Tätigkeit liegt laut 

STAR-Report 2020 der BRAK bundesweit 

bei 110.000 Euro für vollzeitbeschäftigte 

Rechtsanwälte und 66.000 Euro für vollzeit-

beschäftigte Rechtsanwältinnen.

Wie viel man als selbstständiger Rechts-

anwalt bzw. selbstständige Rechtsanwältin 

letztlich verdient, ist sehr individuell und 

lässt sich deshalb sehr schwer beantwor-

ten. Der Verdienst hängt zum einen stark 

vom Rechtsgebiet ab, zum anderen vom 

Streitwert der Mandate. Fachanwältinnen 

und Fachanwälte erzielen im Durchschnitt 

übrigens höhere Gewinne als ihre Kollegen, 

die eine Spezialisierung ohne Fachanwalts-

titel vorweisen können. Letztere wiederum 

erzielen höhere Gewinne als Berufsträger 

ohne Spezialisierung. 

Des Weiteren wird eine Kanzlei wohl in 

den meisten Fällen in den ersten Jahren 

nach der Gründung weniger Umsatz ma-

chen, als nach drei, vier oder fünf Jahren. 

Doch nicht nur die Mandate selbst beein-

"ussen den Umsatz. Ebenfalls die laufenden 

Kosten, wie Betriebskosten oder beispiels-

weise Gehälter für angestellte Mitarbeiter 

(z. B. Rechtsanwaltsfachangestellte) beein-

"ussen den Gewinn.

Wie viel Freizeit man tatsächlich hat, hängt 

von einer Vielzahl unterschiedlicher Fakto-

ren ab. Fakt ist jedoch, dass man als selbst-

ständiger Rechtsanwalt oder als selbst-

ständige Rechtsanwältin "exibler arbeiten 

kann, als in einem Angestelltenverhältnis. 

So bestimmt man viele Dinge selbst, die 

im Angestelltenverhältnis vom Arbeitgeber 

vorgegeben werden oder abgesprochen 

werden müssen. Fakt ist aber auch, dass 

man das Risiko für den Erfolg des Unter-

nehmens selbst trägt. Es warten also jede 

Menge Zusatzaufgaben, die wenig mit dem 

juristischen Beruf zu tun haben. Themen 

wie Kanzleiorganisation, Mitarbeiterführung 

oder der allseits beliebte Jahresabschluss 

müssen nebenherlaufen und kosten selbst-

verständlich Zeit. 

Jeder und jede Selbstständige muss sich um 

die Rentenvorsorge selbst kümmern und 

diese damit auch komplett selbst !nan-

zieren. Dies ist gerade für junge Existenz-

gründer ohne !nanzielles Polster mitunter 

gar nicht so einfach. Rechtsanwälte und 

Rechtsanwältinnen werden mit der Zulas-

sung P"ichtmitglied in einem Berufsversor-

gungswerk. Hier ist die Rendite auf die ein-

gezahlten Beiträge meist höher, als bei der 

Deutschen Rentenversicherung. Außerdem 

gibt es in den ersten fünf Jahren nach der 

Zulassung mitunter die Möglichkeit, redu-

zierte Beiträge zu entrichten. Entscheidend 

ist es allerdings dennoch, wie lange insge-

samt Beiträge gezahlt werden und wie hoch 

diese – verteilt über die Jahre – ausfallen.  

Für junge Anwältinnen und Anwälte kann 

es attraktiv sein, nur noch die Mindestbei-

träge an die Versorgungswerke zu zahlen 

und hauptsächlich anderweitig vorzusorgen. 

Denn ähnlich wie bei der gesetzlichen Ren-

tenversicherung besteht auch bei den Ver-

sorgungswerken das Problem der Überalte-

rung – und das wird sich noch verstärken.

Wichtig zu wissen: Wird die beru"iche 

Tätigkeit wegen Kindererziehung unter-

brochen, werden diese Zeiten bei der 

Rentenberechnung im Versorgungswerk 

– anders als in der gesetzlichen Renten-

versicherung – nicht berücksichtigt.

Als Existenzgründer oder Existenzgründerin 

ist es wichtig, sich mit den wichtigsten Ver-

sicherungen vor unvorhergesehenen Gefah-

ren zu schützen. Diese sollten sich immer 

am tatsächlichen Bedarf orientieren. Man 

sollte realistisch einschätzen, wo die Haupt-

risiken des Unternehmens liegen. Eine 
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Welche Versicherungen sollten 
abgeschlossen werden?

Was verdient man als selbst-
ständiger Anwalt / selbstständi-
ge Anwältin?

Wie viel Freizeit hat man als 
selbstständiger Rechtsanwalt bzw. 
selbstständige Rechtsanwältin?

Altersvorsorge als selbstständi-
ger Rechtsanwalt oder selbst-
ständige Rechtsanwältin: Wie 
sorge ich vor?
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Über-, Unter- oder Doppelversicherung 
sollte dabei allerdings vermieden werden. 

Mit Aufnahme der selbstständigen Tätig-
keit gibt es verschiedene Versicherungen, 
um beru"iche Risiken weitestgehend abzu-
sichern. Folgende Versicherungen kommen 
hier in Frage:

Berufshaftp!ichtversicherung

Eine Berufshaftp"ichtversicherung benötigt 
man immer dann, wenn ein erhöhtes Risiko 
besteht, dass durch eine Fehlberatung Ver-
mögensschäden entstehen. Für die Anwalt-
schaft ist diese Versicherung deshalb ver-
p"ichtend.

Kfz-Haftp!ichtversicherung

Eine weitere P"ichtversicherung für alle Un-
ternehmen ist die Kfz-Haftp"ichtversiche-
rung für die Zulassung eines Firmenwagens.
Folgende Versicherung zählen zu den frei-
willigen, betrieblichen Versicherungen:

Betriebshaftp!ichtversicherung

Diese Versicherung übernimmt Schadens-
ersatzansprüche wegen Personen- und 
Sachschäden sowie Vermögensschäden, die 
aufgrund der betrieblichen Tätigkeit verur-
sacht worden sind. 

Betriebsunterbrechungsversicherung

Diese kommt für die laufenden Kosten auf, 
wenn aufgrund von Schäden oder Ausfäl-

len keine Erträge erwirtschaftet werden 
können. 

Elektronikversicherung

Versichert ist der Ausfall der im Unterneh-
men eingesetzten IT-Komponenten. 

Gebäude- und Inhaltsversicherung

Von dieser Versicherung sind Schäden am 
Gebäude sowie Schäden an der Unter-
nehmensausstattung umfasst, wenn diese 
durch Einbruchdiebstahl oder Raub verur-
sacht werden.

Absicherung privater Risiken

Für Selbstständige stellt die eigene Arbeits-
kraft das größte Kapital dar. Durch einen 
Ausfall der eigenen Arbeitskraft ist deshalb 
schnell die Existenz bedroht. Aus diesem 
Grund gibt es bestimmte private P"icht-
versicherungen, die die eigene Existenz ab-
sichern:

Krankenversicherung

Jeder muss eine Krankenversicherung ha-
ben, entweder privat oder gesetzlich. Die 
Selbstständigkeit muss der Versicherung im-
mer angezeigt werden, so dass der passen-
de Beitrag festgesetzt werden kann.

P!egeversicherung

Die P"egeversicherung sichert das Risiko 
der P"egebedürftigkeit ab und kommt im 
Versicherungsfall für die materiellen Folgen 
auf. Ist man bei der gesetzlichen Kranken-
versicherung freiwillig versichert, ist man 

automatisch auch p"egeversichert. In der 
privaten Krankenversicherung dagegen 
muss eine private P"egeversicherung ge-
sondert abgeschlossen werden. 

Unfallversicherung

Die gesetzliche Unfallversicherung zahlt, 
wenn durch einen Arbeitsunfall oder durch 
eine Berufskrankheit eine Invalidität einge-
treten ist. Träger der gesetzlichen Unfallver-
sicherung ist bei selbstständigen Anwälten 
die Berufsgenossenschaft.

Auch im privaten Bereich gibt es freiwillige 
Versicherungen, die in bestimmten Situa-
tionen sinnvoll sein können. Im Folgenden 
soll es um die Arbeitslosenversicherung 
gehen:

Arbeitslosenversicherung

Der Antrag auf eine freiwillige Arbeitslo-
senversicherung muss innerhalb der ersten 
drei Monate der Selbstständigkeit bei der 
zuständigen Arbeitsagentur gestellt wer-
den. Der Antragsteller muss allerdings in 
den letzten 24 Monaten vor Aufnahme der 
Selbstständigkeit mindestens zwölf Mona-
te in einem Versicherungsp"ichtverhältnis 
nach dem Sozialgesetzbuch III gestanden 
haben oder unmittelbar vor Aufnahme 
der selbstständigen Tätigkeit eine Entgelt-
ersatzleistung des Sozialgesetzbuchs III be-
zogen haben. Für Existenzgründer gibt es 
dabei eine Sonderregelung: Während der 
ersten zwei Jahre werden nur die halben 
Beiträge fällig.
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Absicherung beru!icher Risiken
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Die Gründung einer eigenen Kanzlei 

wird häu"g mit Freiheit und Flexibilität 

assoziiert: Denn während angestellte 

Anwältinnen und Anwälte zum Teil 

vom Management und der Arbeits-

weise ihrer Vorgesetzten abhängig 

sind, arbeiten Selbstständige komplett 

eigenverantwortlich – und ein wirt-

schaftlicher Erfolg der Kanzlei macht 

sich in den Einkünften direkt bemerk-

bar. Doch sie gehen mit der Gründung 

auch Risiken ein und müssen sich häu"-

ger mit nicht-juristischen Themen be-

schäftigen. Das kann spannend – aber 

gleichzeitig auch herausfordernd sein. 

„Die Anwaltstätigkeit tritt zeitweise in 
den Hintergrund. Dann heißt es: Buchhaltung, 
Finanzen, Marketing, Weiterbildung“

Hülya Dalkilic ist Kanzleiinhaberin und 

berät zudem in ihrer anwaltlichen Pra-

xis Selbstständige. Im Interview zieht 

sie nach vier Jahren Selbstständigkeit 

Bilanz: Wie viel Freiheit hat man wirk-

lich? Welche Fähigkeiten sollte man 

mitbringen? Außerdem verrät sie, ob 

die Herausforderungen die Vorteile in 

der Selbstständigkeit aufwiegen.

 

Frau Dalkilic, was sind aus Ihrer 

Sicht die größten Vorteile der 

Selbstständigkeit?

Vorab muss man sagen, dass sowohl ein 

Angestelltenverhältnis als auch die Selbst-

ständigkeit unterschiedliche Vor- und Nach-

Interview mit Hülya Dalkilic,
Rechtsanwältin und Inhaberin der Kanzlei Dalkilic

teile haben. Ich denke, bei der Entscheidung 

kommt es sehr auf die eigene Persönlichkeit 

und auf die derzeitige Lebenssituation an.   

Üblicherweise kommt bei der Selbstständig-

keit den Meisten die Flexibilität in den Sinn. 

Aber das ist eher eine Wunschvorstellung 

– denn nach einer gewissen Zeit ist man 

nicht mehr so "exibel wie erho#t. Wenn 

es gut läuft, mehrt sich das Arbeitsaufkom-

men, der Terminkalender ist gefüllt und die 

To-do-Listen sind voll und gut getaktet. Ein 

Urlaub muss vorher gut geplant werden; 

man muss sich die Zeit quasi freischaufeln. 

Simples Beispiel: Wenn ich mir einen Vor-

mittag freinehme, muss ich die Arbeit am 

Abend oder Wochenende nachholen. 
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Ich !nde aber die Unabhängigkeit, die Ent-

scheidungsfreiheit und die Möglichkeit der 

Selbstverwirklichung sind die Faktoren, die 

das rechtfertigen. 

Die Unabhängigkeit war und ist der aus-

schlaggebende Grund für mich gewesen, in 

die Selbstständigkeit zu wechseln. Ich kann 

derzeit mein Kanzleimodell selbst gestalten 

und optimieren. Meinen Arbeitsalltag kann 

ich nach meinen Vorstellungen und nach 

dem tatsächlichen Arbeitsaufkommen ge-

stalten. Man kann sich selbst verwirklichen. 

Ich hatte eine Vorstellung von meiner eige-

nen Kanzlei und von meiner Arbeitsqualität 

als Anwältin – und konnte mir aufgrund der 

Entscheidungsfreiheit überlegen, wie ich das 

umsetze. Überraschenderweise musste ich 

das auch erst lernen, denn zuvor war ich im 

Angestelltenverhältnis.

Ein wichtiger Ratschlag an alle, die ihre 

eigene Kanzlei gründen wollen: Gerade zu 

Beginn kommen Angebote von Kanzleien 

oder Anwältinnen und Anwälten zu einer 

Zusammenarbeit. Hier sollte man sich das 

Angebot und das Modell ganz genau an-

schauen. Hat man wirklich die Vorteile der 

Selbstständigkeit, bin ich unabhängig oder 

gerate ich dadurch in eine Abhängigkeit? 

Welche Voraussetzungen sollten Ju-

ristinnen und Juristen Ihrer Meinung 

nach mitbringen, die damit liebäu-

geln, sich selbstständig zu machen?

Man muss ein gewisses Maß an Unterneh-

mergeist haben. Denn es sollte nicht ver-

gessen werden, dass man unternehmerisch 

tätig wird. Die eigentliche Anwaltstätigkeit 

tritt zeitweise in den Hintergrund. Dann 

heißt es: Buchhaltung, Ausstattung kaufen, 

Finanzen, Marketing, Weiterbildung – all das 

und noch viel mehr. 

          

         „Das wirtschaftliche Handeln und 

die Optimierung der eigenen Kanzlei-

prozesse lernt man nicht im Jurastudium. 

Zur Beruhigung: Das lernt man im Laufe 

der Zeit, und man lernt nie aus“. 

Eine A$nität für diese Themen sollte man 

jedoch mitbringen. Die Bereitschaft, Verant-

wortung zu übernehmen, muss da sein. Die 

Verantwortung für den Bestand der Kanz-

lei, die Mandanten und Mandantinnen, die 

Finanzen und das Kanzleiteam. 

Schließlich braucht man ein gutes Stress-

management und einen guten Ausgleich zu 

dem Ganzen.

Wie sieht ein typischer Arbeitstag 

bei Ihnen in der Kanzlei aus?

Einen typischen Alltag gibt es nicht. Der 

Arbeitsalltag als selbstständige Rechtsan-

wältin ist abwechslungsreich und spannend. 

Ich arbeite zum Teil im Homeo$ce sowie 

auch im Büro in der Innenstadt. Meine Mit-

arbeiter und ich arbeiten komplett digital, 

so dass sich das meiste am Rechner abspielt 

– es gibt also keine Akten, die herumge-

tragen werden. Da ich auch Unternehmen 

betreue, bin ich für meine Mandantschaft 

"exibel erreichbar. Das heißt in dringenden 

Fällen übernehmen wir die Angelegenheit 

sofort und reagieren umgehend. Auch das 

Arbeitsrecht ist sehr dynamisch, weshalb 

man schnell reagieren muss. Zwischendurch 

habe ich dann Gerichtstermine, die bundes-

weit statt!nden.  

Es kann in manchen Wochen also sehr ab-

wechslungsreich sein, aber auch durchaus 

stressig.  

Social Media und das Verfassen juristi-

scher Beiträge gehören ebenso zu meinem 

Arbeitsalltag. Das Netzwerken mit Kolle-

ginnen und Kollegen ist für mich auch ein 

wichtiger Bestandteil meiner Selbstständig-

keit, da ich noch Einzelkämpferin bin. Es 

gibt bundesweit Kolleginnen und Kollegen, 

mit denen ich mich regelmäßig austausche. 

Zusätzlich bin ich im Vorstand des Anwalts-

vereins Herford und man tri#t sich einmal 

die Woche zum Mittagstisch. 

Gibt es Herausforderungen, mit de-

nen Sie derzeit in Ihrer noch jungen 

Kanzlei konfrontiert werden, die 

Ihre angestellten Kolleginnen und 

Kollegen nicht haben?

Digitalisierung, Social Media, Marketing. Ich 

würde sagen, dass das derzeit die Themen 

sind, mit denen sich junge Kanzleien ausein-

andersetzen müssen, da das beispielsweise 

für die Mandantenakquise wichtig ist.

Ende 2021 !el die Entscheidung, dass meine 

Kanzlei nur noch digital arbeiten sollte. Also 

stürzte ich mich Anfang 2022 in das Thema 

Digitalisierung. Ich bin jetzt zu einer anderen 

Kanzleisoftware gewechselt, aber es war ein 
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Kampf. Die Recherche, die Entscheidung, der 

Wechsel und die Einarbeitung haben sehr 

viel Zeit in Anspruch genommen. 

Mit Social Media muss man sich auseinan-

dersetzen. Auch wenn manche Kolleginnen 

und Kollegen die Bedeutung von Social 

Media und einem professionellen Internet-

auftritt unterschätzen, sollte man sich zu-

mindest bewusst dafür oder dagegen ent-

scheiden. Der Außenauftritt der Kanzlei 

muss gemanagt werden und diese Entschei-

dungen sind schwierig. 

Man hat immer Sorge was die Mandate an-

geht: Kommen genug Mandate rein oder 

habe ich sogar gerade zu viele Mandate 

angenommen? Denn auch die Überlas-

tung, kann ein außerordentliches Problem 

darstellen. Das zu managen ist eine wahre 

Herausforderung. 

Viele selbstständige Juristinnen und 

Juristen meinen, dass keine andere 

Tätigkeit so viel Flexibilität und Ver-

einbarkeit mit der Familie zulässt. 

Wie steht es bei Ihnen um das The-

ma Work-Life-Balance?

Ich persönlich kann das bestätigen, denn ich 

habe zwei Kinder (vier und sechs Jahre alt). 

Arbeit und Familienleben sind gut vereinbar, 

da man individueller planen kann. Notfälle 

mit Kindern sind leichter zu organisieren. 

Aber um auch mal mit dieser Illusion der 

selbstständigen Frau mit Kindern aufzuräu-

men, die in Magazinen für Frauen oder auf 

Social Media propagiert wird: Es gibt keine 

perfekte Morgenroutine, keinen perfekt 

aufgeräumten Haushalt, sondern kleine Kri-

sen, viel Lärm und Wäsche im Keller. An-

fangs war es bei mir eine Katastrophe, da 

die Kinder noch kleiner waren, aber nun 

– mit viel Planung, Resilienz und Hilfe, be-

komme ich den Ausgleich hin. 

Ob es bei einer Anstellung schwieriger ist, 

hängt mit dem Arbeitgeber zusammen. 

Meine persönliche Meinung ist, dass auch 

die Kanzleien sich mehr anpassen müssen, 

mehr Flexibilität für Angestellte mit Kindern 

– Frauen wie Männer – ermöglichen sollten. 

Die Verantwortung sollte man den Kolle-

ginnen und Kollegen zutrauen: Gleitzeit, 

Homeo$ce, Vertretungsmöglichkeiten und 

vieles mehr sollte kein Thema mehr sein. 

Frau Dalkilic, vielen Dank für Ihre 

Zeit und Ihre Antworten!
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rechtsanwalt-dalkilic.de

Hülya Dalkilic 
ist seit 2015 zugelassene 
Rechtsanwältin. Nach ihrer 
Arbeit als Volljuristin in der 

Türkei in einer international tätigen Kanz-
lei und dem Ministerium für europäische 
Angelegenheiten war sie angestellte 
Rechtsanwältin in einer bundesweit täti-
gen Kanzlei für Bank- und Kapitalmarkt-
recht mit Sitz in Düsseldorf/Bielefeld. 
2019 hat sie ihre eigene Kanzlei mit Sitz 
in Herford gegründet. Ihre Schwerpunkte 
liegen in der Betreuung von Unterneh-
men und Selbstständigen, vorwiegend im 
Vertrags-/AGB Recht sowie Arbeitsrecht. 

Wie werde ich als Einzelanwältin
oder Einzelanwalt
erfolgreich?

Die neue eBroschüre im Überblick:
• Praxistipps für die erfolgreiche Digitalisierung
• Strategien für Mandantengewinnung und Marketing
• Erfahrungen von erfolgreichen Einzelanwältinnen und  
  Einzelanwälten

 Kostenlos downloaden

https://www.rechtsanwalt-dalkilic.de
https://mkg-online.de/2022/11/15/erfolg-als-einzelanwalt/?mtm_campaign=Eigenanzeige_FiB_Einzelanwalt&mtm_source=MkG_Spezial_1_23
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Während für einige Kanzleigründer 

und Kanzleigründerinnen die Solo-

Selbstständigkeit ein wahrgeworde-

ner Traum ist, stellt der eine oder 

andere nach der Startphase und mit 

zunehmendem Mandatsaufkommen 

fest, dass nicht mehr alles alleine 

gemeistert werden kann. Mit dem 

Wachstum einer Kanzlei sind für 

Selbstständige ganz neue Herausfor-

derungen verbunden: Zum Beispiel 

die Entwicklung vom Einzelanwalt zur 

Führungskraft mit Verantwortung für 

ein gesamtes Team oder der Wandel 

von der Rolle der Einzelanwältin zur 

„In der Realität ist die Freiheit vielen 
Begrenzungen unterworfen“

Kanzleimanagerin, die mit wirtschaft-

lichen Kennzahlen arbeiten muss.

Prof. Dr. Volker Römermann ist seit 

mehr als 26 Jahren niedergelassener 

Anwalt. Seine Kanzlei wurde bereits 

vor vielen Jahren in eine Aktiengesell-

schaft, die Römermann Rechtsanwäl-

te AG, umgewandelt und ist heute mit 

mehr als 20 Berufsträgerinnen und 

Berufsträgern an mehreren Standor-

ten in den Bereichen Rechtsberatung, 

Insolvenzverwaltung und Consulting 

tätig. Im Interview verrät er, wie er 

nach langjähriger Berufserfahrung 

Interview mit Prof. Dr. Volker Römermann,
Rechtsanwalt und Vorstand der Römermann Rechtsanwälte AG 

auf die Vorteile der Selbstständigkeit 

blickt und welche Voraussetzungen 

Gründungswillige mitbringen sollten.

Herr Professor Römermann, was 

waren zum Zeitpunkt Ihrer Kanz-

leigründung die aus Ihrer Sicht 

größten Vorteile der Selbststän-

digkeit?

Die Freiheit der eigenen Gestaltung des 

Arbeitsumfeldes, der Auswahl von Mitar-

beitern, der Zeiteinteilung. In der Realität 

ist diese Freiheit indes vielen Begrenzungen 

unterworfen: Mandanten bestimmen über 
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die Zeit, Mitarbeiter sind nur aus einem 

beschränkten Kreis auswählbar, Kosten 

begrenzen die Möglichkeit der Gestaltung 

des Umfeldes. Soweit nicht Mandate Zeit 

erfordern, sind es organisatorische Fragen 

oder die Akquisition – insgesamt ist die 

Selbstständigkeit typischerweise deutlich 

zeitintensiver als ein Anstellungsverhältnis.

Welche Voraussetzungen sollten 

Juristinnen und Juristen mitbringen, 

die damit liebäugeln, sich selbst-

ständig zu machen?

Zuversicht, da niemand mathematisch ei-

nen Erfolg vorausberechnen kann und man 

mit der Ungewissheit umgehen können 

muss. Akquisitionstalent, denn ohne neue 

Mandate geht nichts. Die Bereitschaft, sich 

mit Betriebswirtschaft und Management 

zu beschäftigen, von der Ablauforganisa-

tion bis zum Beschwerdemanagement.

Wie sieht ein typischer Arbeitstag 

bei Ihnen in der Kanzlei aus?

Ich habe es bislang nicht gescha#t, typische 

Arbeitstage zu haben. In der Regel bin ich 

vier Tage pro Woche unterwegs zu Ge-

richts- oder Mandantenterminen, Vorträ-

gen, Verbandstre#en (ich bin in mehreren 

Verbänden engagiert), meiner Vorlesung 

(an der Humboldt-Universität). Das Auto 

ist (dank eines Fahrers) mein rollendes 

Büro, von wo aus ich auch an zahlreichen 

Videokonferenzen teilnehme. – Bei den 

anderen Kolleginnen und Kollegen ist das 

Leben deutlich selbstbestimmter, da nie-

mand so viele auswärtige Termine wahr-

zunehmen hat.  

Wie haben Sie die Entwicklung Ih-

rer Rolle vom Kanzleigründer hin 

zur Führungskraft in der eigenen 

Kanzlei gemeistert und die damit 

verbundenen nicht-juristischen 

Aufgaben und Herausforderungen 

konfrontiert?

Das ist für mich nach wie vor eine große 

Herausforderung. Vor ein paar Jahren ha-

ben wir ein intensives Coaching mit Per-

sönlichkeitsanalyse für alle Anwälte und 

Anwältinnen gemacht. 

            „Bei mir war etwa der Bereich 

Controlling praktisch nicht vorhanden 

und der gesamte Zahlenbereich ist mir 

nach wie vor fremd (wenn auch lebens-

wichtig)“. 

Dafür waren Innovation und Produktent-

wicklung ausgeprägt. Wenn ich mit Kanzlei-

inhabern spreche, steht die Personalführung 

oft als größtes Problem im Vordergrund, 

was angesichts des heutigen Mangels an 

Personal nicht verwundert. In puncto Or-

ganisation hilft die Zerti!zierung, die wir seit 

Jahren in Teilen der Kanzlei erhalten und der 

jeweils umfangreiche Auditierungen von ex-

ternen Beratern vorausgehen.

Viele selbstständige Juristinnen 

und Juristen meinen, dass keine 

andere Tätigkeit so viel Flexibilität 

und Vereinbarkeit mit der Familie 

zulässt. Wie steht es bei Ihnen um 

das Thema Work-Life-Balance?

So etwas kenne ich nicht. Mein Beruf ist 

ein wesentlicher Teil meines Lebens. Oft 

nehme ich meine Familie zu Kongressen 

mit. Beispielsweise waren meine drei Kin-

der (18, 8 und 8 Jahre) und meine Frau 

(selbst Anwältin) im Oktober 2022 mit zu 

einem internationalen Kongress in Dakar. 

Ich habe das Glück, keine künstliche Tren-

nung in verschiedene Lebensbereiche ein-

ziehen zu müssen, und könnte mir auch 

nicht vorstellen, dass das funktionieren 

könnte. 

Vielen Dank für das Interview!
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Prof. Dr. Römermann
ist Vorstand der Römermann 
Rechtsanwälte AG, wo die 
berufsrechtliche Beratung zu 

seinen Schwerpunkten zählt. Er ist Direk-
tor des Forschungsinstituts für Anwalts-
recht der Humboldt-Universität zu Berlin, 
wo er seit vielen Jahren Berufsrecht lehrt.

roemermann.com

https://roemermann.com
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Die Selbstständigkeit ist für Anwäl-
tinnen und Anwälte auf dem Anwalts-
markt die Norm – doch auch eine 
Anstellung hat – gerade zum Berufs-
start – ihre Vorteile. Denn typische 
Aufgaben abseits der Beratung und 
Vertretung der Mandantschaft, um die 
sich Selbstständige kümmern müssen, 
fallen im Angestelltenverhältnis weg.

Die größten Vorteile des Angestelltenver-

hältnisses ergeben sich vor allem aus den 

Dingen, die in der Selbstständigkeit einen 

erheblichen Mehraufwand verursachen. 

Sprich: Ein angestellter Rechtsanwalt muss 

nicht selber neue Mandate an Land ziehen, 

Büroräume mieten, Kosten kalkulieren und 

Als Anwältin oder Anwalt angestellt sein – 
die Mandatsarbeit im Mittelpunkt

eine Kanzleiwebsite bauen (lassen). Statt-

dessen kann man sich voll und ganz auf 

das Handwerkszeug, die Arbeit am Mandat 

konzentrieren. Gerade in den ersten Be-

rufsjahren kann dies von Vorteil sein, denn 

diese kann man dazu nutzen, die juristische 

Expertise auszubauen, sich von berufs-

erfahrenen Kolleginnen und Kollegen Nütz-

liches abzuschauen und ein Gefühl dafür zu 

bekommen, was Mandanten und Mandan-

tinnen eigentlich von einer guten Rechtsbe-

ratung erwarten. 

Damit ist nicht gesagt, dass angestellte An-

wältinnen und Anwälte nichts über unter-

nehmerisches Denken und Handeln lernen: 

Gerade in überschaubar großen Kanzleien 

hat man die Chance, sich einen Gesamt-

überblick über die betriebswirtschaftlichen 

und organisatorischen Abläufe zu verschaf-

fen. Bietet der Arbeitgeber das nicht explizit 

an, kann man proaktiv fragen, ob man auch 

einmal der Buchhaltung über die Schulter 

schauen kann. 

Zahlen & Fakten:
Weniger als ein Sechstel der Anwalt-
schaft arbeitet in einem Angestelltenver-
hältnis, laut einer Studie des Soldan Ins-
tituts zu Anwaltskanzleien sind es etwa 
14 Prozent. 

Gehalt: 
Die Gehälter von angestellten Anwältin-
nen und Anwälten variieren. Während 
Großkanzleien und Boutiquen bekannt-
lich hohe Gehälter zahlen, liegen sie in 
kleinen und mittelständischen Kanzleien 
etwa zwischen 36.000 und 66.000 Euro 
im Jahr.
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In größeren Einheiten lernt man vor allem, 

unter Zeitdruck zu arbeiten und Aufgaben 

klug zu priorisieren. Nicht zuletzt arbeitet 

man nicht allein und lernt, als Teil eines 

Teams in stressigen Situationen zu agieren. 

Konstruktives Feedback der Vorgesetzten 

kann dabei helfen, die eigene Arbeit und 

sich selber weiterzuentwickeln. Und auch 

Kon"ikte können dazu beitragen, wertvolle 

Erfahrungen zu sammeln, auf die man im-

mer zurückgreifen kann.

Konstruktives Feedback der Vorgesetzten 

kann dabei helfen, die eigene Arbeit und 

sich selber weiterzuentwickeln. Und auch 

Kon"ikte können dazu beitragen, wertvolle 

Erfahrungen zu sammeln, auf die man im-

mer zurückgreifen kann. 

Das lässt sich pauschal nicht beantworten – 

denn das Gehalt ist letztendlich der Ertrag 

für die investierte Arbeitszeit und Leistung. 

Da der Arbeitsmarkt sich inzwischen zu 

einem Arbeitnehmermarkt entwickelt hat, 

haben Nachwuchstalente heute die Chan-

ce, ihre persönlichen Ziele zu de!nieren 

und potenzielle Arbeitgeber zu suchen, bei 

denen sie „Gleichgesinnte“ !nden, die ihre 

Ziele respektieren.  

Während für den einen ein hohes Gehalt 

ein angemessener Trade-O# für mehr ein-

gebüßte Freizeit ist, steht für den anderen 

an oberster Stelle, pünktlich Feierabend 

machen zu können und danach nicht mehr 

verfügbar sein zu müssen. Beides hat seine 

Berechtigung.

Tendenziell können angestellte Anwältinnen 

und Anwälte mit einem Jahresgehalt von 

etwa 36.000 bis 45.000 Euro rechnen, Kol-

leginnen und Kollegen in mittelständischen 

Kanzleien mit 54.000 bis 66.000 Euro Brut-

tojahresgehalt und diejenigen in Großkanz-

leien mit 72.000 bis 132.000 Euro Brutto-

jahresgehalt.

      TalentRocket hat eine Liste mit den 

Gehältern einzelner Großkanzleien zur 

Orientierung zusammengestellt. 

Wer ein Spezialgebiet klar vor Augen hat, 

kann auch nach Boutique-Kanzleien Aus-

schau halten. Auch diese zahlen Gehälter, 

die fast an die der Top-50-Kanzleien heran-

kommen.

Die Mandantschaft kleiner Kanzleien be-

steht überwiegend aus kleinen Unter-

nehmen und Privatpersonen. Anwältinnen 

und Anwälte in kleinen Kanzleien pro!tie-

ren häu!g davon, dass sie früh eigenver-

antwortlich Mandate bearbeiten dürfen 

und engen Mandantenkontakt haben. Die 

Wahrscheinlichkeit, dass man hier kurze 

Kommunikationswege erleben wird, ist 

höher als in großen Organisationen und 

kann die interne Abstimmung erheblich 

erleichtern. 

Mittelständische Kanzleien sind in der Re-

gel breiter aufgestellt als kleine Kanzleien 

und beraten meist kleine bis mittelstän-

dische Unternehmen oder Privatperso-

nen. Aufgrund des breiten Angebots von 

Rechtsgebieten, das sie mit ihrer Beratung 

abdecken, gelten sie als abwechslungsrei-

cher Kanzleityp. 

Neben einem hohen Gehalt ist einer der 

Vorteile einer Anstellung in der Großkanz-

lei mit Sicherheit, dass hier in der Regel 

abwechslungsreichere Mandate bearbeitet 

werden. Zudem können angestellte An-

wältinnen und Anwälte hier zeigen, dass 

sie auch in Stresssituationen resistent blei-

ben. Die Wahrscheinlichkeit, dass man mit 

Mandanten im Ausland in Kontakt kommt, 

ist in Großkanzleien hoch. Denn große 

Kanzleien verfügen in der Regel neben 

nationalen auch über internationale Stand-

orte. 

In mittleren und kleinen Kanzleien sind die 

Anforderungen an die Examensnoten nicht 

so streng wie in großen Kanzleien. Zwar 

werden in einigen Stellenanzeigen „ein bis 

zwei überdurchschnittliche Examina“ als 

Anforderung genannt, doch lockern kleine-

re Kanzleien diese Erwartungen schneller als 

Großkanzleien. Fehlende Prädikatsexamina 
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Die Vorteile der verschiedenen 
Kanzleitypen

Die Arbeit in einer kleinen 
Kanzlei

Mittelständische Kanzleien

Die Arbeit in der Großkanzlei

Was verdienen angestellte 
Anwältinnen und Anwälte?

Welche Anforderungen sollte 
ich erfüllen?

Kleine und mittelständische 
Kanzlei

https://www.talentrocket.de/gehalt/gehalt-in-der-grosskanzlei--informationen
https://www.talentrocket.de/gehalt/gehalt-in-der-grosskanzlei--informationen
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können durch Zusatzquali!kationen wie be-

sonders gute Kenntnisse in den jeweiligen 

Rechtsgebieten ausgeglichen werden.

Wer in einer Großkanzlei arbeiten möch-

te, sollte in der Regel beide Staatsexami-

na mit mindestens „vollbefriedigend“ (VB) 

bestanden haben. Da die Einstellung von 

Spitzenabsolventinnen und -absolventen für 

Großkanzleien aber zunehmend nicht mehr 

realisierbar ist, hat es sich etabliert (auch 

wenn dies nicht immer explizit kommuni-

ziert wird), dass auch acht Punkte für eine 

Einstellung ausreichen können. Darüber hi-

naus sind aufgrund der internationalen Aus-

richtung sehr gute Englischkenntnisse von 

Vorteil.

Angestellte Rechtsanwälte und Rechtsan-

wältinnen können ihre Befreiung von der 

Versicherungsp"icht in der gesetzlichen 

Rentenversicherung zugunsten des Versor-

gungswerks der Rechtsanwälte beantra-

gen. Das Versorgungswerk gilt gegenüber 

der Deutschen Rentenversicherung als 

das !nanzstärkere und sicherere Renten-

system. Dabei sollte aber einiges beachtet 

werden:

Ähnlich wie bei der gesetzlichen Renten-

versicherung besteht auch bei den Versor-

gungswerken das Problem der Überalte-

rung – und das wird sich noch verstärken. 

Was sich im Laufe deines Berufslebens 

ändert und wie stark die erworbenen 

Anwartschaften sich reduzieren können 

– beispielsweise, wenn Versorgungswerke 

pleitegehen, kann heute nicht vorausgesagt 

werden. Daher sollten sich junge Anwältin-

nen und Anwälte – genau wie ihre Altersge-

nossen in anderen Branchen – nicht nur auf 

die gesetzliche Rentenversicherung oder 

die Versorgungswerke verlassen. 

Für junge Anwältinnen und Anwälte kann 

es attraktiv sein, nur noch die Mindestbei-

träge an die Versorgungswerke zu zahlen 

und hauptsächlich anderweitig vorzusor-

gen. Ob man sich für die Basisrente, das In-

vestieren in Aktien und Fonds, oder andere 

Optionen entscheidet, ist eine persönliche 

Entscheidung. 

Noch ein wichtiger Unterschied: Das 

Versorgungswerk zahlt im Gegensatz zur 

Deutschen Rentenversicherung ab Ren-

tenbeginn keinen Zuschuss (in Höhe von 

50 Prozent) zur Krankenversicherung.

Solltest du berufsunfähig werden, zahlen die 

Versorgungswerke nur Leistungen, wenn 

du zu 100 Prozent berufsunfähig bist und 

deine Zulassung zurückgibst. Es kann daher 

sinnvoll sein, eine private Berufsunfähig-

keitsversicherung abzuschließen, denn dann 

reicht eine 50-prozentige Berufsunfähigkeit, 

um Leistungen zu beanspruchen – und es 

ist nicht ausgeschlossen, dass du noch Man-

date übernimmst. 
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Altersvorsorge & Versicherun-
gen: Sorge privat vor

Großkanzlei

Die Vorteile der eBroschüre:
• Wesentliche Abrechnungsmodelle der Praxis kennenlernen
• Zahlreiche Beispielrechnungen sichern
• Marktübersicht von Plattformen
  für die Vermittlung von Terminsvertretungen erhalten

Von Abrechnungsexperte
Norbert Schneider

Terminsvertretung
korrekt abrechnen

Kostenlos downloaden

https://mkg-online.de/2022/10/26/rvg-kompakt-terminsvertretung-korrekt-abrechnen/?mtm_campaign=Eigenanzeige_FiB_Terminsvertretung&mtm_source=MkG_Spezial_1_23
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Der Großteil der deutschen Anwalt-
schaft arbeitet nicht in einem Ange-
stelltenverhältnis. Die Gründe dafür 
sind vielfältig. Doch das Bild des an-
gestellten Anwalts, der lediglich den 
Kanzleipartnern zuarbeitet, entspricht 
in vielen innovativ geführten Kanzleien 
keineswegs mehr der Realität. Wäh-
rend die Selbstständigkeit Vorteile wie 
Flexibilität und Eigenverantwortung 
mit sich bringt, kann dies auch im An-
gestelltenverhältnis die Norm sein: 
Homeo#ce, enger Kontakt zu den 
Mandanten und Mandantinnen und ein 
hohes Maß an Vertrauen und Wert-
schätzung seitens der Vorgesetzten. 
Andre Gieseler ist Senior Associate 
in der Arbeitsrechtskanzlei vangard I 
Littler. Im Interview verrät er, welche 

„Man hat die Möglichkeit, sich Dinge abzuschauen 
und taktische Tipps zu bekommen, die man in 
keinem Lehrbuch !ndet“

Vorteile er als angestellter Anwalt ge-
nießt – und welche Fähigkeiten in sei-
nem Arbeitsalltag unverzichtbar sind.

Herr Gieseler, warum haben Sie 
sich für die Tätigkeit als Anwalt bei 
vangard I Littler entschieden?

vangard I Littler ist nicht meine erste Sta-
tion als Anwalt. Bevor ich im Sommer 2021 
hierher wechselte, war ich bereits drei Jah-
re als Anwalt in einer auf das Arbeitsrecht 
spezialisierten Hamburger Kanzlei tätig. 
Dort hatte ich zuvor auch Teile meines Re-
ferendariats verbracht.

Dass ich mich nach drei Jahren des An-
waltsdaseins für einen Wechsel entschie-
den habe, hatte verschiedene Gründe. Zum 

Interview mit Andre Gieseler,
Senior Associate bei vangard I Littler

einen lockte natürlich der Name. vangard I 
Littler ist ein renommierter Name sowohl 
im deutschen aber auch im internationalen 
Arbeitsrecht. Aufgrund unserer Mandan-
tenstruktur beraten wir sowohl national als 
auch international vom individuellen über 
das kollektive Arbeitsrecht in allen Berei-
chen, sodass die Arbeit sehr vielseitig ist, 
was ich sehr schätze. 

Zum anderen kann mir vangard I Littler 
aber vor allem etwas bieten, was nach mei-
ner Erfahrung für viele Anwaltskanzleien 
nicht selbstverständlich ist: 

Wir arbeiten weitestgehend digital. Ich kann 
mich nicht erinnern, wann ich zuletzt ein 
Blatt Papier in den Händen hatte. Für Ge-
richtstermine benötigen wir nur unseren 
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Laptop. Im Büro selbst machen wir Desks-
haring und sitzen immer mal an einem an-
deren Arbeitsplatz. Wir sind technisch so 
gut ausgestattet, dass es von der Arbeits-
weise her keinen Unterschied macht, ob 
man im Homeo$ce oder im Büro sitzt. 
Gleichzeitig kommt man aber auch gerne 
ins Büro, um seine Kollegen und Kollegin-
nen persönlich zu sehen. Außerdem haben 
wir ein sehr schönes und zentral gelegenes 
Büro.

Die Teamarbeit ist ein weiterer Grund, 
warum ich mich für einen Wechsel zu van-
gard I Littler entschied. Ich wollte mehr 
Teamarbeit mit Kollegen in meinem Alter 
und die habe ich auch bekommen. Team-
arbeit war ich bis dahin nicht gewohnt und 
insofern war das sicherlich auch ein Wag-
nis. Ich bin allerdings in einem großartigen 
Team mit tollen Kolleginnen und Kollegen 
gelandet und auch insofern war es genau 
der richtige Schritt.

Auf der anderen Seite war ich es bereits 
gewohnt – und es war und ist mir nach 
wie vor wichtig – sehr selbstständig zu 
arbeiten, Verantwortung zu übernehmen 
und selbst im direkten Austausch mit Man-
danten zu stehen. Als Senior Associate ist 
das bei uns selbstverständlich und ich habe 
einen tollen Chef, der genau dies erwartet 
und ermöglicht – gleichzeitig aber immer 
ansprechbar ist und einen unterstützt. 

Und nicht zuletzt erfahre ich bei vangard 
I Littler große Wertschätzung. Sei es da-
durch, dass persönliche Erfolge und gute 
Leistungen herausgestellt werden aber 
auch durch Kanzleiveranstaltungen, ge-
meinsame Kanzleifahrten und natürlich 
auch ein gutes Gehalt.

Häu"g werden Freiheit und Flexi-
bilität in der Selbstständigkeit als 
starkes Argument gegen ein Ange-
stelltenverhältnis hervorgehoben 
– doch was sind aus Ihrer Sicht die 
größten Vorteile einer Anstellung, 
besonders für junge Juristinnen und 
Juristen?

Weder das Jurastudium noch das Referen-
dariat bereiten einen auf die Selbstständig-
keit vor. Im Referendariat durchläuft man 
zwar verschiedene Stationen, trotzdem ist 
selbst der Einstieg in das Berufsleben an 
sich, also auch als Angestellter, noch einmal 
etwas ganz anderes. 

          „Der Vorteil einer Anstellung ist, 
dass man ein geregeltes Einkommen er-
hält und sich gleichzeitig erst einmal im 
Anwaltsberuf zurecht!nden kann“. 

Dieser lebt meiner Meinung nach auch von 
der Erfahrung, die man im Laufe der Zeit 
erlangt. Als Anfänger ist diese natürlich sehr 
begrenzt. Durch das Anstellungsverhältnis 
hat man die Chance, sich mit erfahreneren 
Kollegen auszutauschen, sich Dinge abzu-
schauen, aber auch taktische oder strate-
gische Tipps zu bekommen, die man in kei-
nem Lehrbuch !ndet.

Außerdem gibt es sehr viele zugelassene An-
wälte und Anwältinnen – gerade im Arbeits-
recht, welche zur größten Fachanwaltschaft 
in Deutschland zählt. Von denjenigen in den 
Großkanzleien bis hin zum Einzelkämpfer. 
Wieso sollte sich da jemand für den frischge-
backenen Anwalt ohne Erfahrung entschei-
den? Wo sollen die Mandate herkommen? 
Dies gilt erst recht für große Unternehmen 

mit spannenden Tätigkeitsfeldern, wie wir 
sie bei vangard I Littler vertreten. 

Sicher mag der sofortige Einstieg in die 
Selbstständigkeit auch seine Reize haben. 
Aber ich meine, man verpasst viele Gele-
genheiten, über das Referendariat hinaus 
dazuzulernen und von der Erfahrung seiner 
Kollegen und Kolleginnen zu pro!tieren, 
oder auch schlicht dem ständigen fachli-
chen Austausch – sowohl in fachlicher und 
taktischer Hinsicht, aber natürlich auch aus 
unternehmerischer Sicht. 

Welche Voraussetzungen sollten 
junge Talente mitbringen, die sich 
im Angestelltenverhältnis entfalten 
möchten? 

Man sollte eine hohe Einsatzbereitschaft mit-
bringen und sich nicht zu schade sein, auch 
Aufgaben zu übernehmen, auf die man viel-
leicht nicht so große Lust hat. Außerdem 
sollte man so früh wie möglich anfangen, 
selbst Verantwortung zu übernehmen und zu 
seinen Entscheidungen oder rechtlichen Lö-
sungen und Ansichten zu stehen, da dies eine 
wesentliche Voraussetzung für selbstständiges 
Arbeiten ist. Damit tut man sich am Anfang 
sicherlich schwer, denn häu!g geht es für die 
Mandanten um viel Geld oder wichtige stra-
tegische Entscheidungen – aber dies ist im An-
waltsberuf früher oder später unverzichtbar.

Welche nicht-juristischen Kompe-
tenzen sind in Ihrem Arbeitsalltag 
unerlässlich?

Ein gutes Einfühlungsvermögen ist sehr hilf-
reich – das gilt sowohl im Verhältnis zu den 
Mandanten, aber auch zu den eigenen Kol-
legen und Kolleginnen. 
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Im Arbeitsrecht arbeitet man viel mit Men-
schen zusammen und häu!g geht es nicht 
nur um wirtschaftliche, sondern auch um 
persönliche Aspekte. Es ist sehr wichtig, 
nachzuvollziehen, worum es den Mandan-
ten geht, um gute Lösungen für diese zu 
!nden. 

          „Unsere Teamarbeit innerhalb 
der Kanzlei ist geprägt durch großes Ver-
trauen“. 

Anderenfalls würden wir als Team nicht so 
gut funktionieren, denke ich. Wir achten 
aufeinander und unterstützen uns, wo es 
notwendig ist.

Ebenfalls wichtig ist das Verständnis für 
wirtschaftliche Zusammenhänge und war-
um etwa aus personalpolitischen Gründen 
Entscheidungen durch die Mandanten auf 
eine bestimmte Art und Weise getro#en 
werden. 

Das Arbeitsrecht ist vielfach geprägt von 
Verhandlungen. Sei es in Individualrechts-
streitigkeiten vor den Arbeitsgerichten oder 
in Verhandlungen mit Arbeitnehmerver-
tretungen wie Betriebsräten und Gewerk-
schaften. Hier kommt auch wieder ein gutes 
Einfühlungsvermögen zum Tragen – aber 
eben auch Verhandlungsgeschick, Standhaf-
tigkeit und ein selbstbewusstes Auftreten. 

Wie sieht ein typischer Arbeitstag 
bei Ihnen aus?

Typischerweise beginnt mein Arbeitstag 
morgens am Schreibtisch – im Büro oder 
im Homeo$ce. Zuerst schaue ich, ob nach 
dem gestrigen Feierabend oder über Nacht 

(wegen der Zeitverschiebung bzgl. einiger 
unserer internationalen Mandate) neue 
Themen reingekommen sind und organisie-
re im Übrigen meinen Tag. Dann beginne 
ich mit dem Bearbeiten meiner Aufgaben. 
Um 9:30 Uhr !nden wir uns kurz mit un-
serem Team zusammen, um die Aufgaben 
des Tages gemeinsam zu besprechen. Wer 
im Büro ist, tri#t sich im Konferenzraum. 
Der Rest schaltet sich per Videocall hinzu. 
Anschließend ist der Tag geprägt von der 
Bearbeitung der Anfragen unserer Manda-
te, Beantworten von E-Mails, Telefonaten, 
Videocalls sowie internen Besprechungen 
oder auch einem Mittagessen und Ka#ee 
mit den Kollegen.

Nicht selten startet mein Arbeitstag aber 
auch im Auto, in der Bahn oder im Taxi auf 
dem Weg zum Flughafen – um Gerichts-
termine, Einigungsstellen oder sonstige Ver-
handlungstermine bei den Mandaten z. B. 
mit Betriebsräten wahrzunehmen. Wir ver-
treten unsere Mandanten deutschlandweit.

Verhandlungstermine !nden aber auch zu-
nehmend digital per Video statt. Das be-
tri#t insbesondere außergerichtliche unter-
nehmensinterne Verhandlungen, doch auch 
Gerichtstermine !nden seit der Corona-
Pandemie immer häu!ger per Video statt. 
Die prozessuale Möglichkeit bestand schon 
zuvor, wurde aber deutlich weniger genutzt.

Wie würden Sie Ihre Work-Life-
Balance bewerten?

Wer sich für den Beruf als Anwalt oder An-
wältin entscheidet, weiß, dass dies mit viel 
Arbeit verbunden ist. Insofern nimmt die 
Arbeit auch einen Großteil meiner Zeit in 
Anspruch. Trotzdem scha#e ich es mindes-

tens einmal unter der Woche, mich abends 
mit Freunden zu tre#en. Zweimal pro Wo-
che gehe ich unter der Woche abends zum 
Judo-Training – das scha#e ich zeitlich aller-
dings nicht immer. 

Manchmal gehe ich morgens vor der Arbeit 
noch mit unserem Hund spazieren. An-
sonsten verbringe ich so viel Zeit wie mög-
lich mit meiner Frau und unserem Hund. 
Insbesondere an den Wochenenden neh-
men wir uns dann Zeit füreinander, weil 
es unter der Woche abends häu!g schon 
recht spät ist.

Alles in allem würde ich meine Work-Life-
Balance daher als gut bewerten – das ver-
danke ich aber auch meiner Frau, die mich 
immer unterstützt. Um immer alles unter 
einen Hut zu bekommen, muss man sich 
aber auch stets gut organisieren.
  
Herr Gieseler, vielen Dank für Ihre 
Zeit und Ihre Antworten!
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Andre Gieseler 
ist als Rechtsanwalt und Se-
nior Associate bei vangard 
| Littler tätig. Nach seinem 

Studium der Rechtswissenschaften an 
der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg absolvierte er sein Referendariat 
bei dem Schleswig-Holsteinischen Ober-
landesgericht und schloss dieses mit dem 
zweiten Staatsexamen ab. Während sei-
ner anschließenden mehrjährigen Tätig-
keit für eine auf das Arbeitsrecht speziali-
sierte Kanzlei in Hamburg machte Andre 
Gieseler eine Fortbildung zum zerti!zier-
ten Datenschutzbeauftragten und ihm 
wurde von der Rechtsanwaltskammer 
Hamburg der Titel des Fachanwalts für 
Arbeitsrecht verliehen.

vangard.de

https://vangard.de
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Die Tätigkeit als Juristin oder Jurist im 

Unternehmen dürfte zukünftig stärker 

in den Fokus der Berufseinsteiger und 

Berufseinsteigerinnen rücken – denn 

es gibt immer mehr Unternehmen, 

die Juristen und Juristinnen einstellen. 

Die Bundesrechtsanwaltskammer hat 

sogar dokumentiert, dass die Zahl der 

Anträge auf Zulassung als Syndikus-

rechtsanwalt bzw. Syndikusrechtsan-

wältin kontinuierlich steigt.

Die Tätigkeitsbereiche von Unternehmens-

juristinnen und Unternehmensjuristen sind 

Als Anwältin oder Anwalt in die Rechtsabteilung – 
das Unternehmen als Mandant

sehr vielfältig. Sie können beispielsweise als 

Legal Counsel Ansprechpartner für das 

Vertragsmanagement sein oder als Daten-

schutzbeauftragter, Compliance-Beauftrag-

ter, Referent, Sachbearbeiter oder Perso-

nalverantwortlicher bzw. Abteilungsleiter 

tätig sein. Typische Jobbezeichnungen sind 

Legal Counsel, Senior Legal Counsel, Gene-

ral Counsel oder Compliance-O$cer. 

Unternehmensjuristinnen und -juristen 

können auch als Syndikusrechtsanwältinnen 

und -anwälte das Unternehmen rechtlich 

vertreten. Syndikusrechtsanwalt ist die ge-

setzliche Bezeichnung, die sich seit 2016 in 

der Bundesrechtsanwaltsordnung !ndet. 

Nach deutschem Recht muss ein Syndikus-

rechtsanwalt das Zweite Juristische Staats-

examen bestanden haben. Danach wird 

dieser zur Rechtsanwaltschaft zugelassen 

und hat alle beru"ichen Rechte und P"ich-

ten eines Rechtsanwalts.

Im Gegensatz zu niedergelassenen Anwäl-

ten und Anwältinnen muss man im Unter-

nehmen weniger externe Fristen beachten 

und kann von geregelteren Arbeitszeiten 

pro!tieren. Da in vielen Unternehmen agi-

ler und "exibler gearbeitet wird als (noch) 

in manchen eher konservativ geführten 

Kanzleien, ist dort häu!ger orts- und zeit-

unabhängiges Arbeiten möglich. Ausnah-

men bestätigen die Regel.
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Die größten Vorteile der 
Arbeit in der Rechtsabteilung 
im Überblick
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Meistern Sie alle Herausforderungen Ihrer
Karriere - mit dem MkG-Newsletter 

Lernen Sie erfolgreich zu verhandeln, mit Stress
umzugehen und ein Netzwerk aufzubauen

Eine erfolgreiche Karriere als Jurist:in erfordert vielseitige Fähigkeiten - aber
wie erwirbt man diese und wie meistert man die Herausforderungen, die im
Laufe der Ausbildung und Karriere entstehen? 

Mit dem MkG-Newsletter erfahren Sie alles, was Sie wissen müssen:
Als Abonnent:in erhalten Sie alle 6 Ausgaben des MkG-Magazins direkt per
Mail. Jede Ausgabe enthält neben einem Karriere-Teil auch weitere
spannende Themen wie aktuelle Rechtsprechung, beA, Digitalisierung,
Abrechnung und vieles mehr. 

Profitieren Sie von den praktischen Tipps und aktuellen Fachinformationen
von erfahrenen Juristinnen und Juristen sowie Branchenkennern.

Meistern Sie alle Herausforderungen Ihrer Karriere -
abonnieren Sie jetzt den MkG-Newsletter!

https://mkg-online.de/newsletter-anmeldung/?mtm_campaign=Eigenanzeige_MkGNewsletter&mtm_source=MkG_Spezial_1_23
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Es kommt darauf an – zum Beispiel, ob man 

Personalverantwortung übernimmt oder 

auch, wie groß die Rechtsabteilung oder 

der Arbeitgeber ist.

Der Bundesdurchschnitt des Jahresgehalts 

eines Legal Counsel liegt, je nachdem, 

welche Studien man heranzieht, zwischen 

71.000 und 75.000 Euro. Der von Ju-

nior Legal Counsels zwischen 47.000 und 

53.000 Euro.

Im Bundesdurchschnitt werden Unter-

nehmensjuristinnen und -juristen übrigens 

in Baden-Württemberg am besten und in 

Mecklenburg-Vorpommern am schlechtes-

ten bezahlt.

Auch hier entscheidet die Größe des Un-

ternehmens zumindest teilweise über die 

Anforderungen, die an Bewerberinnen und 

Bewerber gestellt werden. 

Unternehmensjuristen und -juristinnen – 

auch Justiziare genannt – haben ihr Studium 

wenigstens mit dem Ersten Examen ab-

geschlossen und sind in der Rechts- oder 

Compliance-Abteilung eines Unternehmens 

angestellt. Die Erfahrungen aus dem Refe-

rendariat sind hier nicht unbedingt nützlich 

und erforderlich. Ein Syndikus hingegen be-

nötigt zwingend das Zweite Staatsexamen 

und muss von der Rechtsanwaltskammer 

zugelassen sein.

In kleinen Rechtsabteilungen ist es hilfreich, 

eher generalistisch aufgestellt zu sein. 

In bestimmten Branchen und in großen 

Rechtsabteilungen sind dagegen vertief-

te Kenntnisse in einem Rechtsgebiet sehr 

wertvoll. So sind große Konzerne auf die 

Expertise von Arbeitsrechtlern angewie-

sen, Banken auf Juristinnen und Juristen, 

die sich auf Bank- und Kapitalmarktrecht 

spezialisiert haben. Typische Rechtsge-

biete, die in Rechtsabteilungen benötigt 

werden, sind das allgemeine Zivilrecht, das 

Arbeitsrecht, das Schuldrecht und das Ge-

sellschaftsrecht.

DAX-Unternehmen setzen nicht selten 

zwei überdurchschnittliche Examina voraus. 

Doch so wichtig die Noten auch sind, in 

der Wirtschaft kommt es nicht nur darauf 

an. Auch betriebswirtschaftliche Kenntnisse 

sind für Wirtschaftsjuristinnen und -juristen 

sehr wertvoll.
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Wer Freude daran hat, sich – je nach Bran-

che – zwischen Betriebswirten, Technikern 

und Ingenieuren oder anderen Spezialisten 

zu bewegen und interdisziplinär zu arbei-

ten, ist im Unternehmen gut aufgehoben. 

Dabei muss man lernen, juristisches Wissen 

zu vermitteln, ohne die nicht-juristischen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Unter-

nehmen zu überfordern.

Zahlen & Fakten:

In Deutschland gibt es derzeit rund 

30.000 bis 35.000 Unternehmensjuris-

ten und -juristinnen. Rund zwei Drittel 

sind auch von der Rechtsanwaltskam-

mer als Syndikusanwalt bzw. Syndikus-

anwältin zugelassen (Mitgliederstatistik 

BRAK 2022).

Gehalt: 

Das Gehalt hängt in der Regel von der 

Größe des Unternehmens ab. Das 

Durchschnittsgehalt eines Syndikusan-

walts liegt bundesweit bei ca. 5.000 Euro 

monatlich. Die Einstiegsgehälter variieren 

stark und können im unteren Bereich 

zwischen 45.000 und 55.000 Euro lie-

gen, bei DAX-Unternehmen mit großen 

Rechtsabteilungen (z. B. Siemens oder 

Bayer) aber auch über 100.000 Euro be-

tragen.

Was verdienen Unternehmens-
juristinnen und Unternehmens-
juristen?

Welche Anforderungen sollte 
ich erfüllen?

https://www.brak.de/fileadmin/04_fuer_journalisten/statistiken/2022/2022_brak-mg_statistik.pdf
https://www.brak.de/fileadmin/04_fuer_journalisten/statistiken/2022/2022_brak-mg_statistik.pdf
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Viele Syndizi haben eine Doppelzulassung und 

müssen daher ein gutes Zeitmanagement ha-

ben. Denn auf der einen Seite muss man den 

Anforderungen des Unternehmens gerecht 

werden, für das man arbeitet – und auf der 

anderen Seite natürlich denen der Mandantin-

nen und Mandanten, die man betreut.

Im Fall der Doppelzulassung ist eine Frei-

stellungsbescheinigung des Arbeitgebers 

für die Nebentätigkeit als niedergelassener 

Rechtsanwalt notwendig. Diese erlaubt 

dem Syndikusrechtsanwalt als Mitarbeiter, 

bei Bedarf jederzeit seine Arbeit zu unter-

brechen, um seinen P"ichten als niederge-

lassener Rechtsanwalt nachzukommen. 

Syndizi haben die Möglichkeit, sich zuguns-

ten der Versorgungswerke von der Ren-

tenversicherungsp"icht befreien zu lassen. 

Fast 13 Millionen Menschen werden in den 

nächsten 15 Jahren das gesetzliche Renten-

eintrittsalter erreichen – und die Versor-

gungswerke gelten gegenüber der Deut-

schen Rentenversicherung als das sicherere 

und !nanzstärkere Rentensystem.

Für die Befreiung ist eine Zulassung als 

Syndikusrechtsanwalt für die ausgeübte 

Tätigkeit durch die zuständige Rechtsan-

waltskammer notwendig. Die ausgeübte 

Tätigkeit muss dafür durch folgende Merk-

male geprägt sein:

 M die Prüfung von Rechtsfragen, ein-

schließlich der Aufklärung des Sach-

verhalts sowie das Erarbeiten und Be-

werten von Lösungsmöglichkeiten,

 M die Erteilung von Rechtsrat,

 M die Ausrichtung der Tätigkeit auf die 

Gestaltung von Rechtsverhältnissen, 

insbesondere durch das selbstständige 

Führen von Verhandlungen oder auf 

die Verwirklichung von Rechten und

 M die Befugnis, nach außen verantwort-

lich aufzutreten. 

Um sich von der Rentenversicherungs-

p"icht befreien zu lassen, bedarf es zu-

sätzlich eines Befreiungsantrags, der auf 

der Homepage der DRV abrufbar ist. Der 

Antrag auf Befreiung kann gleichzeitig mit 

dem Zulassungsantrag gestellt werden. Die 

Zulassung als Syndikusrechtsanwalt ist üb-

rigens an das Arbeitsverhältnis gebunden. 

Endet das Arbeitsverhältnis endgültig, en-

det auch die Zulassung. Je nach anschlie-

ßender Tätigkeit muss die Befreiung von 

der Rentenversicherungsp"icht erneut be-

antragt werden.

Aufgrund der demographischen Entwick-

lung sind übrigens auch die Versorgungs-

werke von einer Überalterung betro#en. 

Für junge Unternehmensjuristinnen und 

-juristen lohnt es sich deshalb, sich nicht al-

leine auf die Versorgungswerke zu verlassen 

und privat vorzusorgen.

Zudem zahlt das Versorgungswerk im 

Gegensatz zur Deutschen Rentenversiche-

rung ab Rentenbeginn keinen Zuschuss (in 

Höhe von 50 Prozent) zur Krankenversi-

cherung.

Der Abschluss einer Berufshaftp"ichtver-

sicherung ist für Syndizi nicht erforder-

lich (§ 46a Abs. 4 Nr. 1 BRAO). Hat man 

eine Doppelzulassung und arbeitet parallel 

selbstständig, benötigt man natürlich eine 

persönliche Berufshaftp"ichtversicherung, 

um seine Berufszulassung zu erhalten.

Bei Berufsunfähigkeit zahlen die Versor-

gungswerke nur Leistungen, wenn eine 

Berufsunfähigkeit von 100 Prozent vorliegt 

und die Zulassung zurückgegeben wird. 

Es kann daher sinnvoll sein, eine private 

Berufsunfähigkeitsversicherung abzuschlie-

ßen, denn dann reicht eine 50-prozentige 

Berufsunfähigkeit, um Leistungen zu bean-

spruchen.
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Doppelzulassung

Altersvorsorge & Versicherun-
gen: Befreiung von der Renten-
versicherungsp!icht zugunsten 
der Versorgungswerke möglich
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Die Tätigkeit in einem Unternehmen 
dürfte in Zukunft stärker in den Fokus 
junger Juristinnen und Juristen rücken 
– denn immer mehr Unternehmen 
stellen Nachwuchstalente mit juristi-
schem Hintergrund in ihren Rechtsab-
teilungen ein. Doch was zeichnet die 
Arbeit in einer Rechtsabteilung über-
haupt aus und wie kann man sich den 
Arbeitsalltag konkret vorstellen? 

Romy Graske arbeitet als Syndikusan-
wältin bei Vimcar, einem 2013 gegrün-
deten Unternehmen, das für seine di-
gitale Fahrtenbuchlösung bekannt ist. 
Im Interview steht sie Rede und Ant-
wort zu ihrem Aufgabenbereich und 
verrät, wie es um das Thema Work-
Life-Balance steht. 

„Unternehmen brauchen vor allem schnelle 
Problemlöser“

Frau Graske, was sind aus Ihrer 
Sicht die größten Vorteile der Ar-
beit im Unternehmen gegenüber 
der Arbeit in einer Kanzlei?

In der Rechtsabteilung eines Unternehmens 
können Juristinnen und Juristen wesentlich 
generalistischer arbeiten als in einer Kanzlei. 
Juristen in Kanzleien sind nach meiner Er-
fahrung gezwungen, sich sehr stark zu spe-
zialisieren, um ein Mandat wirtschaftlich ab-
bilden zu können. In einem Unternehmen 
ist das anders: Hier muss man fachlich viel 
breiter aufgestellt sein, weil man Anfragen 
aus allen Abteilungen bekommt: Marketing, 
Produktmanagement, Customer Support 
oder der Geschäftsleitung. Genau darin 
liegt der Reiz!
 
Dadurch lernt man, wie ein Unternehmen 
als Ganzes funktioniert und wie alles in-
einandergreift. Eine scheinbar kleine Ent-
scheidung kann sich in den verschiedenen 
Abteilungen ganz unterschiedlich auswirken 

Interview mit Romy Graske,
Syndikusrechtsanwältin bei Vimcar

und das muss man mitdenken. Man lernt 
ganzheitlicher und vor allem wirtschaftlich 
zu denken.
 
Als externer Anwalt (in einer Kanzlei) hat 
man meistens nur einen sehr kleinen Ein-
blick in ein Unternehmen, weil es sich mit 
einem konkreten Anliegen an einen wen-
det. Ob und wie das Unternehmen den ei-
genen Rat schließlich umsetzt, erfährt man 
nicht unbedingt oder hat darauf kaum Ein-
"uss. Das ist aber kein Vor- oder Nachteil, 
sondern einfach eine Geschmackssache, 
was einem besser gefällt. Ich halte beide 
Perspektiven für sehr wichtig, weshalb ich 
sowohl inhouse arbeite als auch als selbst-
ständige Rechtsanwältin andere Unterneh-
men berate. 

Spannend ist auch: Als sog. Legal Counsel/
Syndikusrechtsanwalt hat man fast über-
wiegend mit „Nichtjuristen“ zu tun. Sie 
arbeiten also viel mit Menschen zusam-
men, die einen ganz anderen (eben nicht 
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juristischen) Blick auf die Dinge haben (z. B. 
Marketingexperten, Softwareentwickler, 
die Unternehmensgründer). Für die Lösung 
von Problemen, die Einschätzung von wirt-
schaftlichen Risiken und die eigene Lern-
kurve ist das außerordentlich wertvoll und 
erfrischend. 

Vimcar beispielsweise ist zwar kein Start-up 
mehr, hat aber noch immer den Spirit eines 
Start-ups. So lernt man auch viele digitale 
Tools und Managementmethoden (wie die 
OKR-Methode) kennen, die in klassischen 
Kanzleien vermutlich noch eher stiefmüt-
terlich behandelt werden. Hier ist „New 
Work“ gelebte Wirklichkeit. 

Welche Voraussetzungen sollten 
Juristinnen und Juristen in Unter-
nehmen mitbringen, die man in der 
Kanzlei eher weniger benötigt?

Unternehmen brauchen vor allem schnelle 
Problemlöser, das heißt Sie müssen als Un-
ternehmensjurist in der Lage sein, pragma-
tische Lösungen für auftretende Probleme 
zu !nden, diese gegenüber anderen Abtei-
lungen verständlich zu kommunizieren und 
eine Risikoeinschätzung abzugeben. Wer 
überall Probleme sieht und diese rechtlich 
ausführlich diskutieren möchte (wie es im 
Studium antrainiert wurde) wird in einem 
Unternehmen eher nicht glücklich werden 
– für den wäre der Weg in die Wissen-
schaft sicher der passendere. In einem 
Unternehmen wird man auch eher selten 
einen Schriftsatz oder ein langes Gutach-
ten – verbunden mit einer tiefgreifenden 
Rechtsrecherche – schreiben. 

Sehr wichtig ist auch eine gute Kommuni-
kationsfähigkeit, soll heißen eine klare, ver-
ständliche Sprache: 

         „Nicht immer werden rechtliche 
Vorgaben mit der allergrößten Freude 
umgesetzt, weil sie (teils zu Recht) als 
unnötige Bürokratie empfunden wer-
den. Hier gilt es, Überzeugungsarbeit zu 
leisten, diplomatisch, aber auch kompro-
missbereit zu sein“.

 Gerade das ist ein sehr spannender As-
pekt: Man lernt, wie Kollegen in der Pro-
duktabteilung arbeiten oder vor welchen 
täglichen Herausforderungen die Mitarbei-
ter im Marketing oder im Kundensupport 
stehen. Man bekommt Einblicke, die man 
als externer Anwalt nie in dieser Tiefe be-
kommen würde. Dadurch versteht man die 
Abläufe und Bedürfnisse besser und !ndet 
gemeinsam mit der jeweiligen Abteilung 
eine praktikable Lösung. Dieser Prozess ist 
immer wieder herausfordernd und außer-
ordentlich spannend!  

Wie sieht ein typischer Arbeitstag 
bei Ihnen im Unternehmen aus?

Als erstes checke ich meine Mails bzw. An-
fragen der anderen Abteilungen. Es !nden 
auch Meetings statt, in denen zunächst der 
Sachverhalt ermittelt wird, also wo genau 
das Problem liegt, das es aktuell zu lösen 
gilt. Anschließend muss je nach Rechts-
gebiet eine Rechtsrecherche durchgeführt 
werden, die ermittelt, wie der rechtliche 
Rahmen ist. Ich erarbeite den Sachverhalt 
dann entweder allein oder wir entwickeln 
gemeinsam im Team Lösungsmöglichkeiten. 
Das können nur ganz kleine Anfragen von 
Kunden sein, aber auch große Projekte der 
Marketing- oder Produktabteilung (z. B. die 
Überarbeitung unserer AGB, die Prüfung 
umfangreicher Dienstleisterverträge, be-
stimmte Werbemaßnahmen). Natürlich 
haben wir auch regelmäßige Team- und Un-

ternehmensmeetings, damit jeder im Unter-
nehmen immer auf dem aktuellen Stand ist.
  
Wie steht es um das Thema Work-
Life-Balance?

Ich kann aus voller Überzeugung sagen, dass 
Vimcar für mich Vorreiter ist, wenn es um 
eine ausgeglichene Work-Life-Balance geht! 
Es wird sehr darauf geachtet, dass Über-
stunden nicht permanent entstehen – und 
wenn es doch einmal vorkommt, dann ist 
das ein absoluter Ausnahmefall. Voll- und 
Teilzeitmodelle stehen nicht nur auf dem 
Papier, sondern werden tatsächlich gelebt. 
Ich selbst arbeite in Teilzeit, weil ich eine 
Doppelzulassung und auch eine eigene 
Kanzlei habe, und das war von Anfang an 
immer problemlos möglich. 

Bei Vimcar erlebe ich, dass ich meinen All-
tag mit sehr viel Eigenverantwortung und 
Flexibilität gestalten kann (z. B. auch durch 
eine sehr großzügige Homeo$ce-Rege-
lung). Benötige ich Unterstützung, gibt es 
immer ein o#enes Ohr. 

Frau Graske, vielen Dank für das 
Interview!
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vimcar.de

Romy Graske
ist Syndikusanwältin der 
Vimcar GmbH, einem der 
erfolgreichsten Software-

as-a-Service-Unternehmen in Berlin. 
Darüber hinaus berät sie als selbststän-
dige Rechtsanwältin Expats, Freiberu"er, 
Künstler sowie digitale Unternehmen 
zum grenzüberschreitenden mobilen 
Arbeiten. In ihren Blogbeiträgen berichtet 
sie über aktuelle Themen u. a. zu Rechts-
fragen des grenzüberschreitenden mobi-
len Arbeitens unter romygraske.de.

https://www.legal-tech.de/okr-methode-fuer-juristen-und-juristinnen/
https://vimcar.de/
https://romygraske.de
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Während sich Anwältinnen und An-

wälte in Kanzleien zum Teil stark auf 

ein Rechtsgebiet spezialisieren, wer-

den an ihre Kolleginnen und Kollegen 

in Unternehmen andere Anforde-

rungen gestellt: Sie werden mit zum 

Teil sehr unterschiedlichen recht-

lichen Fragestellungen konfrontiert 

und müssen agil mit anderen Ab-

teilungen zusammenarbeiten. Dabei 

lernen sie nicht nur, komplexe Sach-

verhalte juristischen Laien verständ-

lich zu vermitteln und interdisziplinär 

„Ich !nde es sehr spannend, welche völlig 
unterschiedlichen rechtlichen Fragestellungen 
die Arbeit aller Abteilungen mit sich bringt.“

zu arbeiten – sie pro"tieren oft auch 

von !achen Hierarchien und !exib-

len Arbeitsmodellen. Philipp Nothaft 

arbeitet als Expert Legal Counsel bei 

Flixbus und verrät im Interview, was 

er an seinem Job besonders schätzt 

und welche nicht-juristischen Fähig-

keiten in seinem Arbeitsalltag unver-

zichtbar sind.

Herr Nothaft, wie sieht ein typi-

scher Arbeitstag als Legal Counsel 

bei Ihnen im Unternehmen aus?

Interview mit Philipp Nothaft,
Expert Legal Counsel & Syndikusrechtsanwalt bei Flixbus

Als erstes checke ich morgens meine Mails, 

um zu sehen, ob über Nacht etwas Drin-

gendes geschickt wurde, um das ich mich 

sofort kümmern muss, weil beispielsweise 

Fristen ablaufen. Außerdem habe ich täg-

lich mehrere Online-Meetings. Dabei er-

läutere ich entweder meinen Kolleginnen 

und Kollegen aus anderen Abteilungen 

Rechtsfragen, die dort aufgetaucht sind 

– oder ich bin in Vertragsverhandlungen 

mit (potenziellen) externen Partnerunter-

nehmen. 
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Ansonsten erstelle und überarbeite ich 

Verträge und berate das Unternehmen, 

wie neue Projekte rechtssicher umgesetzt 

werden können. Ab und an stehen Ge-

richtstermine an, bei denen ich mit unse-

ren externen Anwältinnen und Anwälten 

zusammenarbeite.

Was sind aus Ihrer Sicht die größ-

ten Unterschiede – und Vorteile 

– der Arbeit in der Rechtsabtei-

lung gegenüber der Arbeit in einer 

Kanzlei?

Das sind für mich ganz klar der Teamspirit 

und die bessere Work-Life-Balance.

Wir haben beispielsweise täglich unser 

„Team-Café“, eine Videokonferenz, an der 

unser gesamtes Team teilnimmt und wir 

uns über unsere aktuellen Projekte aus-

tauschen. Dabei haben alle ein o#enes 

Ohr füreinander und es werden Ideen 

und Lösungen diskutiert. Alle, insbesonde-

re unsere tolle Che!n, unterstützen sich 

hier gegenseitig – man ist also nie allein, 

sollte es mal ein Problem geben. Diese 

Zusammenarbeit ist in eher konservativ 

geführten Kanzleien noch nicht selbstver-

ständlich.

Außerdem sind die Arbeitszeiten, wenn-

gleich stets einiges zu tun ist, nicht mit de-

nen einer (Groß)Kanzlei vergleichbar. Mein 

Feierabend ist planbar und ich scha#e es, 

mir auch unter der Woche noch etwas 

Zeit für Familie, Freunde und Hobbys zu 

nehmen.

Welche Tätigkeiten oder Frage-

stellungen, mit denen Sie sich im 

Arbeitsalltag beschäftigen, machen 

die Arbeit aus Ihrer Sicht span-

nend?

Ich bastle total gerne an Verträgen. So-

wohl die Vorlagen selbst zu erstellen, als 

auch Verträge nach potenziellen Risiken 

und Nachteilen zu durchforsten und mit 

der juristischen Fachsprache an einzelnen 

Formulierungen zu feilen, macht mir Spaß. 

Außerdem !nde ich es sehr interessant, 

welche völlig unterschiedlichen rechtlichen 

Fragestellungen, die Arbeit aller Abteilun-

gen in einem Unternehmen mit sich bringt.

 

            „Die rechtlichen Fragen reichen 

vom Umgang mit verlorenem Gepäck 

(Customer Service) bis hin zur Umset-

zung von EU-Richtlinien/Verordnungen 

im Mobilitätssektor (Politik)“.

Welche nicht-juristischen Fähigkei-

ten sind in Ihrem Arbeitsalltag un-

erlässlich?

Die Unternehmenssprache ist bei uns 

Englisch. Das sollte man daher gut be-

herrschen und es sich bei Verhandlungen 

nicht anmerken lassen, falls einem mal das 

korrekte Wort nicht einfällt. Man muss 

außerdem bereit sein, sich bei Verhandlun-

gen für das Unternehmen einzusetzen und 

sich nicht von dem erfahreneren Gegen-

über einschüchtern zu lassen. Mit der Zeit 

merkt man aber, was man kann und tritt 

dem selbstbewusst entgegen.

Wie steht es um das Thema Work-

Life-Balance?

Hier kann ich mich nicht beschweren (sie-

he oben). Die Arbeitszeiten sind recht 

human und auch die Urlaubsplanung läuft 

völlig problemlos. Ich kann mir jederzeit 

spontan freinehmen und muss nicht den 

kompletten Jahresurlaub schon im Januar 

geplant haben. 

Herzlichen Dank für das Interview!
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Ich will überzeugt werden!

Außerdem ist legal-tech.de nicht 
„nur“ eine Website.  Überzeug 
dich selbst! 

Ich will meine Kanzlei digitalisieren. 
Kennst du jemanden, der mir Tipps 

geben kann?

Aber das ist doch nur 
eine Website?

Da findest du hilfreiche 
Digitalisierungs- und Tooltipps, 
z. B. von digital arbeitenden 
Kanzleien.

Na klar, schau mal auf 
www.legal-tech.de vorbei.

Max

https://legal-tech.de/?mtm_campaign=Eigenanzeige_lt-de&mtm_source=MkG_Spezial_1_23
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